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Gliederung der 
Präsentation

o Einleitung: Vereinbarkeit (oder Work-Life-Balance) als ein sich 
entwickelndes oder "lebendiges" Konzept

o Der EU-Rechtsrahmen

o Urlaubsbestimmungen
o Zeitliche Bestimmungen
o Soziale Sicherheit 
o Was wird ausgelassen?  Vereinbarkeit für Hausangestellte und 

Plattformbeschäftigte? 

o Jüngste Initiativen
o legislative und nicht legislative Maßnahmen

o Schlussfolgerungen: einige Überlegungen zum Rechtsrahmen und 
zum weiteren Vorgehen 

o (Einige) weitere Referenzen



Versöhnung oder Work-Life-Balance? 

• Vereinbarkeit bedeutet eine Reihe von Bestimmungen (Rechte und 
nicht zwingende Vorschriften ("Soft Law")), die es dem Einzelnen 
ermöglichen, Beruf, Familie und Betreuungspflichten miteinander zu 
vereinbaren. 

• Work-Life-Balance bezieht sich auf den Grad der Prioritätensetzung 
zwischen der Arbeit und dem Privatleben eines Menschen. Eine gute 
Work-Life-Balance ist erreicht, wenn das Recht des Einzelnen auf ein 
erfülltes Leben innerhalb und außerhalb der bezahlten Arbeit als Norm 
akzeptiert und respektiert wird - zum gegenseitigen Nutzen des 
Einzelnen, des Unternehmens und der Gesellschaft. Die Ermöglichung 
einer besseren Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben für 
Arbeitnehmer über den gesamten Lebensverlauf hinweg ist seit vielen 
Jahren ein Ziel der EU-Politik, da dies von zentraler Bedeutung ist, um 
sicherzustellen, dass Arbeit für alle nachhaltig ist (Eurofund).

• Das Konzept hat sich weiterentwickelt.

• Es ermöglicht dem Einzelnen zu arbeiten.

• Es betrifft einen großen Teil der Bevölkerung.

https://www.eurofound.europa.eu/en/topic/work-life-balance


Warum sind diese Bestimmungen wichtig? 

Vollbeschäftigung

Kampf gegen die Armut
bei Frauen und Kindern 

Management des 
demografischen Wandels

niedrige Geburtenraten und 
hohe Lebenserwartung 

bedeuten, dass die Bevölkerung 
kleiner und älter wird  

Geschlechtergleichberechtigung
Vereinbarkeit von Familien- und 
Privatleben als "natürliche Folge 

der Gleichstellung von Frauen und 
Männern und als Voraussetzung 

für ihre Verwirklichung" 
(Rechtssache C-243/95, Hill) 

Echte 
Wahlmöglichkeiten für 

den Einzelnen 

https://wellingboroughschoolorg-my.sharepoint.com/personal/202024_wellingboroughschool_org/Documents/Presentation47.pptx?web=1


Die EU-Kompetenzen:

• Artikel 2 (die Werte) und 3(3) EUV. Letzterer besagt, dass sich die EU für die Verwirklichung des Binnenmarktes einsetzt, der einen 
reibungslosen und effizienten Handel innerhalb Europas, einen freien und fairen Wettbewerb zwischen den Unternehmen und 
Vollbeschäftigung gewährleistet.  In diesem Artikel heißt es auch, dass die EU Diskriminierungen bekämpft und die Gleichstellung von 
Frauen und Männern fördert. 

• Artikel 151 AEUV: Förderung der Beschäftigung, Verbesserung der Lebens- und Arbeitsbedingungen und Erleichterung der 
Harmonisierung. 

• Artikel 153 (1) AEUV: konzentriert sich auf die Verwirklichung dieser Ziele im Zusammenhang mit der "Gleichstellung von Männern und 
Frauen in Bezug auf die Chancen auf dem Arbeitsmarkt und die Behandlung am Arbeitsplatz". 

• Artikel 157 AEU-Vertrag:

• s.1 Grundsatz des gleichen Entgelts für Männer und Frauen bei gleicher oder gleichwertiger Arbeit. 
• s.2 Definition des Begriffs "Arbeitsentgelt": das gewöhnliche Grundgehalt und alle sonstigen Vergütungen, die der Arbeitnehmer aufgrund 

seines Arbeitsverhältnisses von seinem Arbeitgeber unmittelbar oder mittelbar in bar oder in Sachleistungen erhält. 
• s.3 Rechtsgrundlage für den Erlass von Rechtsvorschriften (ordentliches Gesetzgebungsverfahren)

• Artikel 23 GRChr: Die Gleichstellung von Frauen und Männern muss in allen Bereichen, einschließlich Beschäftigung, Arbeit und Entgelt, 
gewährleistet sein.

• Artikel 33 GRChr: Um Familien- und Berufsleben miteinander zu vereinbaren, hat jede Person das Recht auf Schutz vor Entlassung aus einem mit 
der Mutterschaft zusammenhängenden Grund sowie das Recht auf bezahlten Mutterschaftsurlaub und auf Elternurlaub nach der Geburt oder 
Adoption eines Kindes.



Die europäische Säule sozialer Rechte 
Interinstitutionelle Proklamation zur 
europäischen Säule sozialer Rechte, ABl. [2017] 
C428/10

Grundsatz 9 (Vereinbarkeit von Beruf 
und Privatleben): "Eltern und
Menschen mit Betreuungs- oder
Pflegepflichten haben Recht auf
angemessene Freistellungs- und
flexible Arbeitszeitregelungen sowie
Zugang zu Betreuungs- und
Pflegediensten. Frauen und Männer
haben gleichermaßen Zugang zu
Sonderurlaub für Betreuungs- oder
Pflegepflichten und werden darin
bestärkt, dies auf ausgewogene
Weise zu nutzen."

https://ec.europa.eu/social/main.jsp?catId=1226&langId=en


Ein ausgeklügeltes Spektrum von Maßnahmen für ein sich entwickelndes 
Konzept

Bestimmungen (Richtlinien) Andere Maßnahmen

Urlaub

Mutterschaftsurlaub & Bezahlung
Vaterschaftsurlaub & Bezahlung
Elternurlaub & Bezahlung
Urlaub zur Pflege von 
Angehörigen

• Richtlinie 92/85 Mutterschutzrichtlinie
• Work-Life-Balance-Richtlinie 2019/1158

• Neufassung der Richtlinie 
2006/54

• Charta der Grundrechte (Art.33)
• Europäische Säule der sozialen 

Rechte
• Die europäische Pflegestrategie 

für Pflegende und 
Pflegebedürftige

Zeit
Arbeitszeiten 
Teilzeit
Flexible Arbeitszeitregelungen
Transparente und vorhersehbare
Arbeitsbedingungen  

• Arbeitszeitrichtlinie 2003/88
• Teilzeitbeschäftigte Richtlinie 97/81 
• Befristete Arbeitsverträge Richtlinie 99/70
• Richtlinie über vorhersehbare Arbeitsregelungen 

2019/1152

Soziale Sicherheit 
Richtlinie zur Gleichbehandlung von Männern und Frauen in 
der gesetzlichen Sozialversicherung 79/7
Neufassung der Richtlinie 2006/54 - Kapitel 2

Häusliche Arbeit
Können sich Hausangestellte auf 
Vereinbarkeitsmaßnahmen 
verlassen?

Plattformarbeit 
Können sich 
Plattformbeschäftigte auf 
Vereinbarkeitsmaßnahmen 
verlassen?

• Plattformarbeits-Richtlinie 2024/2831 



Mutterschaftsurlaub und Entgelt
Richtlinie 92/85/EWG

(Mutterschutzrichtlinie) 

• Verbesserung der Sicherheit und des 
Gesundheitsschutzes von schwangeren 
Arbeitnehmerinnen, Wöchnerinnen und stillenden 
Arbeitnehmerinnen am Arbeitsplatz UND 
Festlegung von Mindestnormen für den 
Mutterschaftsurlaub und das Mutterschaftsgeld

• Schutz vor Entlassung oder ungünstigerer 
Behandlung vom Beginn der Schwangerschaft bis 
zum Ende des Mutterschaftsurlaubs (Art. 10)

• Mutterschaftsurlaub von mindestens 14 Wochen 
(Art. 8)

• vorgeburtliche Untersuchungen (Art. 9)
• Recht auf Beurlaubung von der Arbeit ohne 

Lohneinbußen. 



Väter und Kinderbetreuung
• Die Ermutigung von Vätern zur Kinderbetreuung 

könnte zu einer gleichmäßigeren 
Inanspruchnahme von Urlaubsregelungen durch 
Frauen und Männer beitragen. Es hat sich gezeigt, 
dass dies einen Dominoeffekt auf die längerfristige 
Beteiligung der Väter an der Kinderbetreuung hat, 
was sich eindeutig positiv auf die 
Erwerbsbeteiligung der Frauen auswirken würde.

• Die Verbesserung der Möglichkeiten für Väter, 
nach der Geburt eines Kindes Urlaub zu nehmen, 
könnte auch dazu beitragen, das Risiko der 
Diskriminierung von Frauen auf dem Arbeitsmarkt 
zu verringern.

• Die Gewährung einer angemessenen Vergütung ist ein 
wesentlicher Faktor für die Inanspruchnahme des 
Urlaubs durch Väter und könnte daher die Wirksamkeit 
dieser Maßnahme erhöhen.



Väter als Betreuer

Die Gleichbehandlungsrichtlinie zielt 
nicht darauf ab, Fragen der 
familieninternen Organisation zu 
regeln oder die Aufteilung der 
Verantwortung zwischen den Eltern 
zu ändern" Rechtssache 184/83 
Hofmann &
C-218/98, Abdoulaye

"die Positionen eines männlichen und eines 
weiblichen Arbeitnehmers, eines Vaters 
und einer Mutter eines Kleinkindes, sind im 
Hinblick auf ihren etwaigen Bedarf (...) sich 
um die Betreuung des Kindes zu kümmern, 
vergleichbar" (Rechtssache C-104/09, Roca 
Alvarez) 

C - 5/12 Betriu Montull 

C-173/13 Leone 

C- 222/14 Maïstrellis  



Väter als Betreuer: die EU-Gesetzgebung

Artikel 16 - Richtlinie 2006/54/ (Neufassung der Richtlinie)

Diese Richtlinie lässt das Recht der Mitgliedstaaten unberührt, eigene Rechte auf Vaterschaftsurlaub und/oder 

Adoptionsurlaub anzuerkennen. Die Mitgliedstaaten, die derartige Rechte anerkennen, treffen die 

erforderlichen Maßnahmen, um männliche und weibliche Arbeitnehmer vor Entlassung infolge der 

Inanspruchnahme dieser Rechte zu schützen, und gewährleisten, dass sie nach Ablauf des Urlaubs Anspruch 

darauf haben, an ihren früheren Arbeitsplatz oder einen gleichwertigen Arbeits- platz unter Bedingungen, die 

für sie nicht weniger günstig sind, zurückzukehren, und darauf, dass ihnen auch alle Verbesserun- gen der 

Arbeitsbedingungen, auf die sie während ihrer Abwesenheit Anspruch gehabt hätten, zugute kommen.
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Vaterschaftsurlaub und Arbeitsentgelt: die Work-Life-
Balance-Richtlinie

Artikel 4 (Vaterschaftsurlaub)

(1) Die Mitgliedstaaten ergreifen die notwendigen Maßnahmen, um 
sicherzustellen, dass Väter oder – soweit nach nationalem Recht 
anerkannt –gleichgestellte zweite Elternteile, Anspruch auf zehn 
Arbeitstage Vaterschaftsurlaub haben, der anlässlich der Geburt 
des Kindes des Arbeitnehmers genommen werden muss. Die 
Mitgliedstaaten können bestimmen, ob der Vaterschaftsurlaub 
auch teilweise vor der Geburt des Kindes oder ausschließlich 
danach genommen werden kann und ob er in flexibler Form 
genommen werden kann.

(2) Der Anspruch auf Vaterschaftsurlaub ist nicht an eine vorherige 
Beschäftigungs- oder Betriebszugehörigkeitsdauer geknüpft.

(3) Der Anspruch auf Vaterschaftsurlaub wird unabhängig vom im 
nationalen Recht definierten Ehe- oder Familienstand des 
Arbeitnehmers gewährt.

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX:32019L1158
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX:32019L1158


Vaterschaftsurlaub und Arbeitsentgelt: die Work-Life-
Balance-Richtlinie

Artikel 8 Absatz 2 (Zahlung oder Vergütung)

Bei Vaterschaftsurlaub nach Artikel 4 Absatz 1 ist eine Bezahlung 
oder Vergütung in einer Höhe zu entrichten, die mindestens der 
Höhe der Bezahlung oder Vergütung entspricht, die der 
betreffende Arbeitnehmer vorbehaltlich der im nationalen Recht 
festgelegten Obergrenzen im Fall einer Unterbrechung seiner 
Tätigkeit aus Gründen im Zusammenhang mit seinem 
Gesundheitszustand erhalten würde. Die Mitgliedstaaten können 
den Anspruch auf eine Bezahlung oder Vergütung von einer 
vorherigen Beschäftigungsdauer abhängig machen, die jedoch 
maximal sechs Monate unmittelbar vor dem errechneten 
Geburtstermin des Kindes betragen darf.



Elternurlaub und Arbeitsentgelt: die Work-Life-Balance-
Richtlinie

Artikel 5 Absatz 1 Die Mitgliedstaaten ergreifen die
notwendigen Maßnahmen, um zu gewährleisten,
dass jeder Arbeitnehmer einen eigenen Anspruch
auf vier Monate Elternurlaub hat, der zu nehmen
ist, bevor das Kind ein bestimmtes Alter, das
maximal acht Jahre beträgt, erreicht, das im
Rahmen des nationalen Rechts oder von Kollektiv-
bzw. Tarifverträgen zu bestimmen ist. Dieses Alter
wird so festgelegt, dass gewährleistet ist, dass
jeder Elternteil sein Recht auf Elternurlaub
tatsächlich und gleichberechtigt wahrnehmen
kann
Artikel 5 Absatz 2: Die Mitgliedstaaten stellen 
sicher, dass zwei Monate des Elternurlaubs nicht 
übertragbar sind.



Elternurlaub und 
Arbeitsentgelt: die Work-Life-
Balance-Richtlinie

Artikel 8 Absatz 3 (Zahlung 
oder Vergütung)

Bei Elternurlaub nach Artikel 
5 Absatz 2 wird diese 
Bezahlung oder Vergütung 
von dem Mitgliedstaat oder 
den Sozialpartnern so 
festgelegt, dass die 
Inanspruchnahme von 
Elternurlaub durch beide 
Elternteile erleichtert wird.



Rechte für pflegende Angehörige? 

• Würden den Arbeitnehmern die Möglichkeit geben, eine Auszeit zu 
nehmen, um einen pflegebedürftigen Angehörigen zu betreuen oder 
Vorkehrungen für eine formelle Betreuung zu treffen, während sie 
weiterhin erwerbstätig sind (lebenszyklusorientierter Ansatz)

• könnten die Verbindung pflegender Angehöriger zur Erwerbsbevölkerung 
(insbesondere von Frauen, die häufiger zu den pflegenden Angehörigen 
gehören) stärken, indem sie es ihnen ermöglichen, vorübergehend 
abwesend zu sein und dann wieder in den Beruf zurückkehren, anstatt aus 
dem Arbeitsmarkt auszusteigen 

• Flexibilität bei der Inanspruchnahme könnte dazu führen, dass die Bindung 
an den Arbeitsplatz erhalten bleibt



Urlaub für pflegende Angehörige: die Work-Life-Balance-
Richtlinie

Artikel 6 

(1) Die Mitgliedstaaten ergreifen die notwendigen Maßnahmen, um
sicherzustellen, dass Arbeitnehmer das Recht haben, fünf Arbeitstage pro
Jahr Urlaub für pflegende Angehörige zu nehmen.

Das Recht auf Pflegeurlaub ist zwar innovativ, aber nur kurz und 

unbezahlt. 

Artikel 7 (Arbeitsbefreiung aus Gründen höherer Gewalt) 

Die Mitgliedstaaten ergreifen die notwendigen Maßnahmen, um zu 
gewährleisten, dass Arbeitnehmer im Falle höherer Gewalt das Recht auf 
Arbeitsfreistellung aus dringenden familiären Gründen haben, wenn eine 
Erkrankung oder ein Unfall ihre unmittelbare Anwesenheit erfordern. Die 
Mitgliedstaaten können das Recht jedes Arbeitnehmers auf Arbeitsfreistellung 
wegen höherer Gewalt auf eine bestimmte Zeitspanne pro Jahr oder pro Fall 
oder beides beschränken.



Die europäische 
Pflegestrategie

Verabschiedet von der Europäischen 
Kommission im Jahr 2022, um "Männer 
und Frauen dabei zu unterstützen, das 
für sie beste Gleichgewicht zu finden".  

• die bisher wichtigste EU-Maßnahme 
im Bereich der Pflege.  

• Sie erkennt an, dass die Pflege das 
Rückgrat unserer Gesellschaft ist 

• Sie weicht vom traditionellen Ansatz 
ab, der sich auf einige berufstätige 
Pflegekräfte konzentriert. 

https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/ip_22_5169
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/ip_22_5169


Die Arbeitszeitrichtlinie
 

● Eine Begrenzung der Wochenarbeitszeit.
● Eine Ruhepause während der Arbeitszeit, wenn 

der Arbeitnehmer länger als 6 Stunden im 
Dienst ist.

● Eine tägliche Mindestruhezeit.
● Eine wöchentliche Mindestruhezeit.
● Bezahlter Jahresurlaub von mindestens 4 

Wochen pro Jahr.
● Zusätzlicher Schutz im Falle von Nachtarbeit,

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX:32003L0088


Teilzeitarbeits-
Richtlinie

• Nicht mit WLB im Hinterkopf 
entworfen

• Stark geschlechtsspezifisch geprägt: 
EU-weit arbeiteten im Jahr 2023 fast 
ein Drittel (31,8 %) der 
erwerbstätigen Frauen mit Kindern 
Teilzeit 

• Oft prekär 

• Rechtssache C-221/13, Mascellani 
gegen Ministero della Giustizia

https://eur-lex.europa.eu/EN/legal-content/summary/part-time-work.html#:~:text=It%20seeks%20to%20implement%20the%20Framework%20Agreement%20on,workers%20and%20improve%20the%20quality%20of%20part-time%20work.


Flexible Arbeitsregelungen: die Work-Life-Balance-
Richtlinie
Artikel 9 (Flexible Arbeitsregelungen)

1) Die Mitgliedstaaten ergreifen die notwendigen Maßnahmen, um zu gewährleisten, dass Arbeitnehmer mit Kindern bis zu einem 
bestimmten Alter, mindestens jedoch bis zum Alter von acht Jahren, sowie pflegende Angehörige das Recht haben, flexible 
Arbeitsregelungen für Betreuungs- und Pflegezwecke zu beantragen. Für solche flexiblen Arbeitsre gelungen kann eine angemessene 
zeitliche Begrenzung gelten.

(2) Die Arbeitgeber prüfen und beantworten die Anträge auf flexible Arbeitsregelungen gemäß Absatz 1 innerhalb eines 
angemessenen Zeitraums, wobei sie sowohl die Bedürfnisse des Arbeitgebers als auch des Arbeitnehmers berücksichtigen. Die 
Arbeitgeber müssen jede Ablehnung eines solchen Antrags bzw. jede Aufschiebung der Inanspruchnahme einer solchen Regelung 
begründen.

(3) Wenn flexible Arbeitsregelungen gemäß Absatz 1 zeitlich begrenzt sind, hat der Arbeitnehmer das Recht, am Ende der 
vereinbarten Zeitspanne zum ursprünglichen Arbeitsmuster zurückzukehren. Der Arbeitnehmer hat außerdem das Recht, die 
Rückkehr zum ursprünglichen Arbeitsmuster vor Ende der vereinbarten Zeitspanne zu beantragen, wenn eine Änderung der 
Umstände dies rechtfertigt. Der Arbeitgeber prüft und beantwortet die Anträge auf eine vorzeitige Rückkehr zum ursprünglichen
Arbeitsmuster unter Berücksichtigung der Bedürfnisse sowohl des Arbeitgebers als auch des Arbeitnehmers.

(4) Die Mitgliedstaaten können den Anspruch auf die Beantragung flexibler Arbeitsregelungen von einer bestimmten Beschäftigungs-
oder Betriebszugehörigkeitsdauer abhängig machen, die jedoch maximal sechs Monate betragen darf. Bei aufeinanderfolgenden 
befristeten Verträge im Sinne der Richtlinie 1999/70/EG des Rates, die mit demselben Arbeitgeber abgeschlossen wurden, ist bei der 
Berechnung der Wartezeit die Gesamtlaufzeit dieser Verträge zu berücksichtigen.



Die Richtlinie über 
transparente und 
vorhersehbare 
Richtlinie über 
Arbeitsbedingungen

• Sie kann die Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie fördern, die 
Pflege erleichtern und die 
Gleichstellung der Geschlechter 
verbessern.

• unvorhersehbare Zeitpläne werden 
mit ... Schwierigkeiten bei der 
Kinderbetreuung, Konflikten 
zwischen Beruf und Privatleben 
und Stress bei den Eltern in 
Verbindung gebracht".

Dieses Foto von Unbekannter Autor ist lizenziert unter CC BY-NC

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX:32019L1152
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX:32019L1152
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX:32019L1152
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX:32019L1152
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX:32019L1152
http://santosbancarios.com.br/artigo/trabalho-intermitente-prejuizos-perenes-o-que-e-e-como-pode-nos-afetar
https://creativecommons.org/licenses/by-nc/3.0/


Soziale Sicherheit: Richtlinie 79/7 & 
Neufassungs-Richtlinie 2006/54 
(Kapitel 2)

• Die soziale Sicherheit ist ein Sicherheitsnetz, das dem Einzelnen im Falle von 
Lebensereignissen wie Alter, Arbeitslosigkeit, Invalidität, Krankheit oder Mutterschaft ein 
sicheres Einkommen garantiert.

• Die Systeme der sozialen Sicherheit sind traditionell auf den normalen, 
vollzeitbeschäftigten Alleinverdiener ausgerichtet.

• Frauen haben traditionell eine unterbrochene Erwerbsbiografie, was zu Beitragslücken 
und damit zu einer unzureichenden Absicherung (auch bei der Rente) führt.

• Die Pflege wird nicht als "sozial versicherbares" Risiko angesehen.

• Art. 10(3) der WLB-Richtlinie: Die Mitgliedstaaten bestimmen den Status des
Arbeitsvertrags oder Beschäftigungsverhältnisses für den Zeitraum des Urlaubs gemäß
Artikel 4, 5 und 6 oder der Arbeitsfreistellung nach Artikel 7, auch im Hinblick auf
Sozialleistungs ansprüche einschließlich der Rentenbeiträge, und stellen sicher, dass
das Beschäftigungsverhältnis während dieses Zeitraums bestehen bleibt.



Die 
Plattformarbeits-
Richtlinie Richtlinie 
2024/2831

https://eur-lex.europa.eu/eli/dir/2024/2831/oj
https://eur-lex.europa.eu/eli/dir/2024/2831/oj


Hausangestellte

• Personen, die "in oder für einen oder 
mehrere Haushalte arbeiten" und eine 
Vielzahl von Aufgaben erfüllen

• Sie spielen eine wichtige Rolle als 
Betreuer und tragen so zur Vereinbarkeit 
von Beruf und Privatleben anderer bei. 

• Sie sind jedoch im EU-Recht traditionell 
unsichtbar. 
• Ihr Status als Arbeitnehmer hängt von den 

Einzelrichtlinien ab.

• Sie sind jetzt in der EU-Pflegestrategie 
enthalten.

• Rechtssache C-389/20 TGSS [2022]: 
unmittelbare Diskriminierung aus Gründen des 
Geschlechts 



Ein ausgeklügeltes Spektrum von Maßnahmen für ein sich entwickelndes 
Konzept

Bestimmungen (Richtlinien) Andere Maßnahmen

Urlaub

Mutterschaftsurlaub & 
Bezahlung
Vaterschaftsurlaub & 
Bezahlung
Elternurlaub & Bezahlung
Urlaub für pflegende 
Angehörige

• Richtlinie 92/85 Mutterschutzrichtlinie
• Work-Life-Balance-Richtlinie 2019/1158

• Neufassung der Richtlinie 
2006/54

• Charta der Grundrechte 
(Art.33)

• Europäische Säule der sozialen 
Rechte

• Die europäische Pflegestrategie 
für Pflegende und 
Pflegebedürftige

Zeit
Arbeitszeiten 
Teilzeit
Flexible Arbeitsregelungen
Transparente und 
vorhersehbare
Arbeitsbedingungen  

• Arbeitszeitrichtlinie 2003/88
• Teilzeitbeschäftigungs-Richtlinie 97/81 
• Befristete Arbeitsverträge Richtlinie 99/70
• Richtlinie über vorhersehbare Arbeitsregelungen 

2019/1152

Soziale Sicherheit 
Richtlinie zur Gleichbehandlung von Männern und 
Frauen in der gesetzlichen Sozialversicherung 79/7
Neufassung der Richtlinie 2006/54 - Kapitel 2

Häusliche Arbeit
Können sich Hausangestellte 
auf Vereinbarkeitsmaßnahmen 
verlassen?

Plattformarbeit 
Können sich 
Plattformbeschäftigte auf die 
Vereinbarkeitsmaßnahmen 
verlassen?

• Plattformarbeits-Richtlinie 2024/2831 



Einige abschließende Überlegungen

• Work-Life-Balance ist ein sich entwickelndes oder "lebendiges" 
Konzept

• Es hat sich durch Herausforderungen wie die Finanzkrise 2008 
und die Covid-19-Pandemie 2020 entwickelt

• Es gibt eine "Synergie" zwischen den in dieser Präsentation 
behandelten Instrumenten 
• Die Richtlinien regeln spezifische Aspekte der WLB bzw. sind für diese 

relevant.
• Die EU-Charta bietet eine "Menschenrechts"-Grundlage.
• Die Europäische Säule sozialer Rechte bietet einen übergreifenden 

Rahmen.
• Die Pflegestrategie enthält (konkrete) Vorschläge für Reformen.



Weitere Lektüre

• Thematischer Bericht der Europäischen Kommission: Die Umsetzung der Work-Life-
Balance-Richtlinie in den EU-Mitgliedstaaten: Ein langer Weg nach vorn (2022)

• Thematischer Bericht der Europäischen Kommission: Die Umsetzung der Richtlinie über 
die Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben (II): Es bleibt noch viel zu tun (2023)

• E. Caracciolo di Torella, (2023) Re-thinking Care after the Pandemic. The European Care 
Strategy for Care Givers and Care Receivers, ERA Forum

• Watch the space! E. Caracciolo di Torella, A. Masselot (Hrsg.) The Regulation of Work and 
Family Life in the EU - A Commentary Edward Elgar 2025 (in Vorbereitung)

https://www.equalitylaw.eu/downloads/5779-the-transposition-of-the-work-life-balance-directive-in-eu-member-states-a-long-way-ahead
https://www.equalitylaw.eu/downloads/5779-the-transposition-of-the-work-life-balance-directive-in-eu-member-states-a-long-way-ahead
https://www.equalitylaw.eu/downloads/6048-the-transposition-of-the-work-life-balance-directive-in-eu-member-states-ii-considerable-work-still-to-be-done
https://www.equalitylaw.eu/downloads/6048-the-transposition-of-the-work-life-balance-directive-in-eu-member-states-ii-considerable-work-still-to-be-done
https://link.springer.com/article/10.1007/s12027-023-00744-x
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